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Begb!es!e!qIes
Über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
Gesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Krieqs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1963 (BGBI. I S. 49), geändert durch
Artikel 1 9 des Ersten Gesetzes zur Anderung
statistischer Rechtsvorschriften ( 1. Stati-
stikbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980
(BGBI. I S. 294) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz-BStatG) vom 1 4. März 1 980
(BGBI. r S. 289).

Eer!s!!e\!ere
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen in der Regel selb-
ständige oder im Rahmen der Sozialämter täti-
ge Fürsorgestellen aIs Durchführungsbehörden
bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-

munalverbände ( in Nordrhein-Westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Würt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke) . Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den

überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der Regel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trä9ern obliegen.

u91-q9E9S

örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

Leistu n der Kr ise csple r !!i r qgrsc !.-4! ep!se!9:
!eres!!re!er-!e!e9!e!Uere
Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(BVG), Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, aIs besondere Hil-fe
im Einzelfall Leistungen cler Kriegsopferfür-
sorge vor, h/enn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbl-iebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teiIs, Krndes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach clem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädj.gte
erhalten Leistungen auch für ihre Famil-ienmit-
glieder - a1s solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemein-
schaft leben sowie ab 1983 auch solche Perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtliche Här-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
BIinde, Ohnhänder, Querschnittqelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit aI1ein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
cesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepubl-ik Deutschland di.-
plomatische Beziehungen unterhäIt, haben nach
§ 54b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Erziehungsheihilfe und ergän-
zende HiIfe zum Lebensunterhalt; die übrigen
Leistungen der Krieqsopferfürsorge können
ihnen in dringenden Eä11en gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-

e-qer-9!e!re!!!
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

S 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des cesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben dernnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge.

gU!e: und Leist sarten
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

Berufsfördernde Leistungen (§§ 26 und 26a
BVG )

Als berufsfördernde Leistungen zur Rehabili-
tation werden HiIfen gewährt, die erforder-
Iich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Emp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. AIs derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
HiLfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Um-

schulung einschließ1ich eines zur Teilnahme
an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung
und Erhaltung einer selbstänctigen Existenz.
Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fer-
ner Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie Über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
Iaubnis; außerdem HiIfen zur Teilnahme an

Maßnahmen irn Eingangsverfahren und im Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soII eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und

sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine unil berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

3. Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BVG)

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Klei-
dung und Heizung; daneben werden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
lehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholun-oshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist.
Soh,eit es sich um Beschädigte handelt, muß

die Erholungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zu-
sammenhang stets angenommen.

5. wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
Ieistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

HiIfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d
BVG i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene (Witwen und !\laisen sowie E1-

6
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tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart wurden im einzelnen folgende HiI-
fen gewährt:

'1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage

2. vorbeugende GesundheitshiLfe (mit Aus-
nahme von Maßnahmen der Erholung)

3. Krankenhilfe, sonstiqe HiIfel )

4. Hilfe zur Familienplanunq
5. Hilfe für werdende Mütter und wöchne-

rinnen
6. Eingliederungshilfe für Behinderte
7. Tuberkulosehilfe
8. Blindenhilfe
9. HiIfe zur Pflege

10. HiIfe zur Weiterführung des Haushalts
1 1. Hilfe zur Überwindung besonderer so-

zialer Schwierigkeiten
1 2. AltenhiIfe.

Leistungsarten der Krieosopferfürsorge sind
persönliche HiIfe, Sachleistungen und GeId-
Ieistungen. Zur persönlichen Hilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen SteIIen
oder Personen wahrzunehrnen sind.

Die Geldleistungen werden ats einmalige Bei-
hilfe, aIs Iaufende Beihilfe oder aIs Dar-
lehen gewährt. A1s Iaufende Leistungen gelten
alle Aufwendungen, die mit der Absicht auf
Wiederholung gewährt wurdeni auf die tatsäch-
liche Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei
nicht an. A1s einmalige Leistungen gelten aI-
1e übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachleistungen. Die Gewährung eines Dar-
lehens gilt auch dann aIs einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Berufsfördernde Leistungen, Erziehunqsbeihil-
fe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt und
Hilfen in besonderen Lebenslagen können so-
wohl aIs laufende als auch in Form einmaliger
Leistungen gewährt werclen, Erholungshilfe und
Wohnungshilfe dagegen nur aIs einmalige Lei-
st un9 en .

Tatbestände und Me r\Ecle-qer -9!q! is-! r\
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

1 ) Unter sonstiger Hilfe ist HiIfe bei Schwanc;er-
schaft oder bei Sterilisation zu verstehen.

die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen)
der Kriegsopferfürsorge nach den §§ 25 bis
279 BVG sowie gemäß der Verordnung zur
Kriegsopferfürsorge («FürsV) einschließ-
lich der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem UBG, dem

HHG, dem SVG und dem ZDG, für Empfänqer in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Ersten
Überleitung sgesetzes i

die Leistunclen (Ausgaben und Einnahmen) der
Kriegsopferfürsorge gemäß S 64b BVG an Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzes;

3. die den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach dem OEG;

diese werden nur in der Fußnote nachgewie-
sen i

4. - für jede Hilfeart gesondert - die zahl
der Empfänger laufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die ZahI der Fäl-
le einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
Iungen über mehrere Haushaltsjahre, so
wird für jedes Berichtsjahr ein FaIl ge-
zählt. Leistungen, die für denselben Zweck
teils aIs Beihilfe, teils als Darlehen ge-
währt wird, gelten als zwei Fä1le und wer-
den jeweils gesondert gezähIt. Da ein Emp-
fänger während des Berrchtsjahres sowohl
laufende a1s auch einmalige Leistungen und
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfear-
ten erhalten kann, Läßt sich in der Sta-
tistik weder die Gesamtzahl aller Empfän-
ger noch die ZahI der während des Berichts-
jahres gewährten laufenden Leistungen er-
mitteln.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Krieqsopferfürsorge zu-
ständigen SteIlen untereinan<1er ;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Ilinrictrtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und organisatio-
nen;

2
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4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
Ien mit Ausnahme derjenigen Kosten, die
in den Leistungen der Kriegsopferfürsorge,
z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen,
enthalten sind;

die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. ntai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1959 ent-
stehen (BGBl. 1964 rr s. 220 und 1970 rr
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen (zuweisungen)
von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücksichtigt.

Yerö!!e g!1 ishels-qer-EEssb!ieee

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler
Gliederung werden in den "Statistischen Be-
richten" der Statis:ischen Landesämter mit der
Kennziffer K I veröffentlicht-.

5
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Schaubrld 'l

Schaubild 2

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE 1986 FÜR HILFEN IN BESONOEREN LEBENSLAGEN
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Schaubrld 3
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I Ausqaben und Elnnahmen der «r reqsopferfürsorqe 1983 ors't986*)
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351,3

934,3

+
2,4
3,5

37,8
't68,9

38 ,5
175,42,1

4.2

31 ,9
43 ,8

332,8

812.9

39 ,8
45 ,4

+ 6.7
+ 7 ,7

1,3

1,9 + 3,4

854,9 + 6,2

2,2 + 14,4

902,1 + 5,5

+ 1.2
+ 6.1

105,3
196,4

119.1
866 ,1

105.9
699,2

104,0
150,8

805.1

1 2O5,7

I 183,3
22.4

3,0

2,4
11 ,1

+ 7.1

3,1

+ 1,4

+ 1,5

6,6
0,5

+ 2,3

+ 2,6
- 13.1

4,2

4,1
1.4

1 372,5

1 349,6
23,0

+ 6,5
+ 17.1

+

+

+

+ 6,8

+ 6,2291 .8 2,9

35 ,0 10,3

313,5 + 5,2 319.2 + 1,8

x

6,6

x

+ 5,1+ 1,3 341 ,4

8A5,2

1)

+

I 985

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
ge9en-

über
19A2

1984

zu- (+)
bzu. Ab-
nahme (-)
9egen-

über
1 983

1985

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
I egen-

übe r
I 984

I 983

I

r) Nur Leistungen für Berechtlgte im Inlanal

4,5

_10_

EinschI. Leistungen an Arbertgeber

1,4

+

4,5
4,4

+

Dar



2 Enpfänger laufender Leistungen und FaIle ernmaliger Lelstungen der Kriegsopferfürsorge 1983 brs 1986 )

Hrlfeart nach dem BVG

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-

übe r
1985

Beruf sfördernde Leistungen
(S§ 26 u. 26 a) ..
ani
Besch äd rg te

Beihilfen zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zun
Unterstellen und zum
AbstelLen eines Kraft-
fah r zeugs

Sonstige Leistungen für
Beschädigte 1) .......

Vlitwen .

Erziehungsbeihrlfe (§ 27)
zun Hochschulstudium ..
sonstige Beihilfen ....

Ergänzenale Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschäd ig te
H interbl iebene

Hilfen in besonderen Lebens-
Iagen (§ 27 d r.v. mit Ab-
schnitt 3 BSHG) .
an:
Beschäd ig te
H interbl iebene

Beruf sfördernde Leistungen(s 26) .
an:
Beschäd igte

Hilfen zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstel-
len und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ... ...

Sonstige Leistungen für
Beschädigte I ) ............

witwen.

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ..
Ergänzende HiIfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

Be schäd ig te
Hinterbliebene

Erholungshilfe
(§ 27 b) ....,.
ani
Beschädigte ..
H in terbl 1 ebene

wohnungshilfe (§ 27 c)

HiIfen rn besonderen Lebens-
Iagen (§ 27 d t.V. nrt Ab-
schnitt 3 BSHG) .

an a

Besch äd ig te
Hinterbl rebene

Insgesamt

r) Nur Berechtigte im InIand.
1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber

Empfänger laufender Lerstungen an Jahresende

3 308 - 17.1 2 164 - 15,4 2 293

3 305 - 17,'t 2 764 - 16,4 2 292

2 559 - 21,5

'146

35 979 + ,l,3

23 ,4

1,6

18,0
14 ,2
21 ,3

24,3

0,6
x

15,9
11t4
20 ,1

+ G,5
+ 200

12 407

5 504
5 903

16,5
14,4
18,8

't 951

803 +

1 484

808 +

1

870

143
7 2't

?08

?08

1'l .o

17 ,1

0,4

34,4

11,5
x

x

25,5

2,1

+ 15 t4

2 018

2 015

12,o

12tl

22,2

1,4

13.3

't3,5

't 154

861

35 629

- 1,2
- 25.0

2l 550
9 991

11 559

- 16,5
- 11,5
- 20,4

11 668
I 574
9 094

r 4 866
1 596
7 210

34 841

- 4,4 76

a1

- s,0 53

im Laufe des Jahres

- 9.8 I

- 9,8 1

37 136 + 6,6

5 921
30 058

- 2,5
+ 2,1

s 606
29 235

5,3
2,'l

5 870
31 265

4,7
6,9

5 774
30 855

5

3

80 033 - 24.4 75 521

24 017 - 14.4 23 372
55 956 - 28,0 53 155

Fäl1e einnaliger Leistungen

2 131 - 31,8 1 927

2 134 - 3r,5 1 924

'19 371 + 3,3

+

+
0
,|

24 300
55 071

5,0
2,5

11 ,4

11 ,2

I 480

1 478

1 337

'197

3

15

62 509

14 543
48 066

43 994
52 060

22 381

a 241
14 100

183 585

20,l 70'l

I 007

597

881
2

3 203

15 114

l6 t56
59 022

14,8

12,5
x

43,3

0,1

- 38,9

- 14.5
- 12,1

+ 33,9

- t3.9

't 058

856
3

136

59 897

14 130

45 167

+ '1 ,4 +

++

- 15,8
- 13,3

81,3

4,3

2,8
4,8

8,3

't 1,5
5,6

14 ,2

2 23521

15 143 +

85 679

15 849
58 894

19 ,2
28,7 0,+

+

+

95 054 3,1 88 051

353

88 434 + 3,2

1,1
5,1

38 908
49 153

37 934
41 145

419

38 075
50 359

419

+

+
5

9

423 - 19.6

- 18,2

- 25,4
- 13,3

23

7

15

113

5r6

825
591

900

2l

+ 5,0 21 '151 - 10,1 24 994 + 18,2

- 5,5 7 t81 - 8,2 A 244 + 14.8
+ 11,3 13 970 - 11,0 15 750 + 19,9

- 5,3 185 935 + 7,5 '193 708 + 3,6

Daruntcr Erzrehungsberhrlfen rn Bayern, alle überwaeqend
a1s wcrhnachtsbcrhllfcn gewährt wurden,

- 11 -

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-

übe r
1984

1 9851983

1942

gegen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (- ) 1984

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-

übe r
1983

1985

Anzahl t AnzahI

3

+

+

+

+

0,1
5,5



3 Ausgaben und Elnnahnen der Krregsopferfürsorge

Lfd
Nr.

Bremen

Lelstungen an sonder

100 1,2 100

92,4 1,1 91,8

7,6 0,r 4,2

I Ausgaben insgesamt ..

2 Beihrlfen

3 Darlehen

4 Einnahmen insgesamt .

darunter:

5 Übergang von
stattungsan

88,3

80,3

8,0

334 ,8

22,8

926,5

860 ,0

809.9

790,2

1 312,6

r 349,6

23,0

339,o

30,0

003.4

934,3

aa6,2

812,9

100

9l ,0
9,0

2,7

2,5

0,2

t00

91 ,1

't0,0

9,2

0,8

1,7

1,6

0,1

0,r

0 .'l

100

94,9

5,1

8,9

't ,4

0,1

0,0

0,r

8,8I I .4 t2,9 0,7 24,1

0,3

0,4

0,3 16,3

Ansprüchen, Er-
sprüche u- Auslagenersatz

dagegen: 1985 ...
1984 ...
1983 ...

4,3

7,2

4,8

8,1

11,6

13,1
5 Trlgung und zinsen

von Darlehen ....

7 Rerne Ausgaben ...
dagegen:1985

I 984

1983

Ausgaben insqesamt ..
Beihilfen
Darlehen

Einnahmen insgesamt ....

darunter:
l5 Übergang von Ansprüchen, Er-

stattungsansprüche u. Auslagenersatz

Trlgung und zin6en
von DarLehen

16

4,3

4,5

15,8

74,3

76 t2

82 ,1

87.1

85,5

86 ,1

86 ,3

2,0

1,8

1.9

2,1

'15,3

73,9

10,'l

75,5

83,7

88,2

84 .9

88,5

10,0

9,1

11t4

13.5

1,1

0,8
1,2

0,9

91 ,2

85,9

9l,8
86,7

1,4
't ,9

1.1

1,9

0 .'l

100

92 ,1

r00

t00
9

10

't 1

12

't3

14

21

22

23

l 284,3
't 269,3

15,0

43 ,3

43,0

o,2

100

99 ,4

0,5

100

98 ,8

1,2

26,1

1,8

73.1

72,'l
11 ,A

't2,1

69,',1

68,5

0,6

21 ,3

0,7

100

99,1

0,9

58rl
61 ,2

56 ,5
68.4

158.7

156.8

1,9

42,8

7,9

168.7

r66,',l

42,8

1,9

100

98 ,8

1,2

32,03,5 8,0 50,7

Leistungen an

r8,0 100

17 ,S 99. I

o,2 0.9

4,6 25,1

4,5 24.8

1.00,2

357,7 27.9 22,0 31,9

'12.1

71 .1

7O,7

71 t2

47 ,1

43 ,4
4't.1

40 ,5

39.8

34.7

35,9

31,8

108,0

102,3

95 .7
'100,3

27 ,O

5,0

58 ,0

58 .0

67.4

70,4

30 .8 3,3 7,5

0,3

17 Reine Ausgaben

18

19

20

92,0

90 ,4

89 ,4

89 ,5

13,4

12 ,3

11,6

11 ,3

74,1
't1,4

69.1

68 ,0

Ausgaben insgesamt.

Beihilfen
Dar I ehen

100

98 .3

1,1

71 .1
't0,9

0,8

100

98 ,9

I,',|

100

99,3

0,1

44 .9

44,6

0,3

Leistungen an alle

loo 19,1 ',100

98,4 r8.9 98.5

1,5 0,3 1,4

369,2 25,9 22,7 31,6 3,7 8.3 50,7 30.1 4,1 2l ,724

darunter:
25 übergang von An

s tat tung s anspr

26 Titgung und zinsen
von Darlehen ....

27 Reine Ausgaben

2A

29

30

sprüchen, Er-
üche u. Auslagenersatz

dagegen: 1985 ..,
1984 ...
1983 ...

24,7

2,2

1 ,',t

0,5

25,4

4,1

3,5

1,5 0,3

21 ,6 30.1

1,1

4,5

0,2

23 t5

1,2

49 ,1

45 ,1

43,3

42,6

68,4

61 ,4

55 ,8

68,1

41 ,2

35,5

37 ,6

33 ,5

91 ,1

90,2

89, r

89,5

118,0

112,O

107,1

1t3,9

69,9

69,6

69,9

72,9

14,4

13,1

12 t8

12.2

15,3

12,2

70,1

69,1

-12-
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1986 nach empfängergruppen und Ländern*)

Nordrhe in-
Westfalen

r00

88,0

12,0

4,4

16,9

2t,6

4,8

73,6

74,1

12 t8

12,1

5,1

5,5

0,5

100

90 .3

r00

100

100

100

r00

99,2

0,8

25,2

2,O

r00

98,5

11,5

10,4

1,',t

43 ,4

1,9

100

90 ,'t

9,3

1 ,6

1,3

0,3

't00

42,4
't1,6

r00

96,5

3,5

15 .1

14 ,7

11 ,9

75,9

4,3

4,1

0,1

0.5

0,2

3,5

3,3

4,2

3,9

't0 0

96,6

3,4

't0.5

5,6

26 ,1

0,3

100

99,1

0.3

14,1

12,6

1t,3
70 ,8

Lfd

9

10

l1

12

13

l4

t5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

fürsorgeberecht 19 te

25,1 100

23,6 91 ,8

2, t a,2

12,5

11,0

11,1

10,0

1.1

100

90 ,0

10,0

4,1 15,0 2,7 21 t3 1 ,5 13,4 1,2 10,3 0,2 t5 ,2

0,'l

0,2

1,3

1,6
't ,5

1,6

0,7 16,2

1,6 6,1

9,9

l,'l

0,5 0,8

42,0

152,9

150,3

2,6

't ,o

5,42,1

0,3

0,9

4,5

10,5

2,7 5

6

21 .6

21 t5
20.6

22,4

9,8
9,0
8,8

9.3

9,6
9,1

9,5
r0.0

86,6

85,5

85,3

84,2

l0 ,3

9,9
10 ,4

11,5

89,7

88.4

89 ,3

90 ,0

84 ,8

86,7

85 ,4

s4,4

83.8

83,8

100

83 ,9

84 ,0

83 ,3

8',t ,4

81,5

1A t7

76,8

76,5

16,9

6,1

5,8

5,5

7

8

sonstige Berechtigte

426 .3 ',t00

421 ,6 98,9

4,1 l,',|

115,2 27.0

4,6

112,2

't ,1

85,8

8l ,0
76,3

73,1

6,2

100

96,2

3,8

71 ,9

71 ,3

0,6

18.9

1 ,4

18,9

1,4

100

99 ,0

1,0

29,5

100

98 ,3

1,1

11 ,6

7O,9

10.3

10,3

24.6

1,2

26 tA

71,2

1'7,0

0,2

117.4

114,0

3,4

100

97 ,1

2,9

141 ,'l
140.3

1,4

151,8

150,3

1,5

45,3

100

99 ,0

1,0

29,8

't00

99,9

0.1

3,3 24,9 19,3 26,4

'12,8

0,5

13 ,0

12 ,9

0,1

19 t1

o,2

I ',to ,6 26 ,O

31,6 26,9

27 ,5 23,4

4,t 3.s

20,3 28,2

40 ,8

1,0

2A.S

0,1

2,1 2O.7

0,6 4,2

311,1

291 ,0

267 ,5

251 ,8

13.0

12 ,O

70 ,6

70,6

13.1

13 tA

12.4

72,2

51 ,6

40.1

43,5

38 ,0

11 .8

74,7

73,6

75,2

99,8

92 .4

88,1

87,0

70,4

69.1

69,0

69 ,0

't05 ,5
101,8

95,9

94,6

10,2

11 tO

10,5

10,5

9,9
9,6
8,8

9,5

53,'t

50 ,9

45 ,1

42,5

73,6

72,0

69,5

69 ,7

Berechtigten zusannen

452,0 r00 129,9

445 ,2 98 ,5 125 ,O

5,8 |,5 4,9

78 ,0

16 ,A

1,2

153,3

160.1

100

98 ,4

1,5

14 ,8

14,'l

0,1

100

95 ,0

5,0

119,3 26,4 34,2 26,4 20,3 26,0 43,5 24,4

4',1 ,6 27 ,2

1,7 1,1

46,5 28,5 3,5 23,9 2O,O 25,9

24 ,8 28,0

'| ,6

24,2

1,8 1,1

2,4

0,1

43,'t

2,4

19,0

4,9

19 ,5

0,s

25 t3

0,5 25

27

28

29

30

332,6

312,5

288.0

284 ,3

95,1

89 ,9

85,1

82 t4

109,4

101,5

97 ,6

97 ,O

115,8

111 ,7

106,3
'r 05,1

11 ,5

72,2

12 ,O

1l ,3
11 ,2

10 ,4
11,1

57 .2

54 ,2

49.3

46,4

13 t5

12,5

11 ,3

71 ,3

57 ,7
16 t5
48 t6

43,5

14 tO

11,2

15 ,7

17,1

16 ,1

16,2

13 ,6

11 tO

s aar f and Berl in
(vlest)Hessen Rhe 1 nl and-

Pf al z
Baden-

württemberg Bayer n

t MrII DMI t ri{ill Dll I tMiII. DM
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Bundesgebiet Schleswrg-
Holstein H amburg Nieder-

sachsenHrlfeart nach den BVG

OOO DMI t

4 Ausgaben der Krregsopferfürsorge

Brenen
Nr
Lfd

1 Berufsfordernde Lej,stungen
(§§ 25 u. 26 a) ..

2 Berhilfen an Beschädigte
3 zur Beschaffung elnes Kraftfahr-

zeu9s ..
4 zum Betrieb, zur UnteEhaltung, zum

Unterstel.l.en und zun Abstellen
ernes Kraftfahrzeugs .

5 ÜbergangsgeId und unterhaltsbei-
hrlfe an Beschädr9te

6 Sonstrge Berhrlfen an Beschädigte
7 Leistungen an Arbeitgeber ,. ... . ....
8 Beihrlfen an t{ftwen
9 Darlehen an Beschädigte

10 zur Beschaffung, zum Unterstellen
und zum Abstel.len eines Kraft-
fahr zeug s

I I zur Gründung und Erhaltung einer
selbständlgen Exf stenz

12 Sonstrge Darlehen an Beschädrgte .

13 Darlehen an Witwen

't7 3s5
r3 699

920

1 038
936

36

2 858
2 183

199

1 191 0,1 104 0,1 317

1,4
1,0

0,r

0,1 245

0.1 480
259

15

5

655

0,0

1,3 644
433

36

1,1
't ,3

0,1

0,1

251
214

I

1,3
1,1

0,1

0,6
a,:

0,2

4

1,0

0 0,0

083
900
493

25
138

0,3
0,5
0,0
0,0
0,2

321
t14
66

35

53
11

I
18

r93

0,0
0,0
0,4

r83 0,4

10

25

120
51

0,3
o,7
0,0
0,0
o,4

1,4
1,6

0.'l
0.0
0,0

36

2 815

263

0,2

0,0

68 68r
68 3r3
39 856
28 458

5,0
5,0
2,9
2,1

2 354
2 335

918
1 416

35

2

0,0

0,0

3,3
3,3

0,0

3,3
3,3
't ,8
1,5

655 O,4 36 0,2

1 259 6,6

l4
l5
l5
11

l8

19
20

21

Erzrehungsberhllfe (§ 27)
Beihrlfen

zum HochschuLstualrum .

sonstige Beihilfen
Darlehen in Rahnen der Erzrehungs-
beihilfe

zum Hochschulstudiun.
sonstrge Darlehen

Ergänzende HiIfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

Be rhr I fen
ani
Be schäd i9 te
Hinterbl iebene

Da r I ehen
an:
Beschäd i9 te
Hinterbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschädigte
Hinterbliebene .......

wohnungshilfe (§ 27 c) .
Beihilfen
Darlehen

HrIfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d r.v. mit Abschnirt 3 BSSG) ..
Berhilfen

an Beschädrgte zur Beschaffung.
zum Betrieb. zur Unterhaltung.
zun Unterstellen und zun Abstel-
Ien eines Kraftfahrzeugs

HrIfe zur Pflege an Beschädigte ..
davon I

für häusliche eflegel )

für sonstige ErLfe zur rflegel)
sonstrge Berhrlfen an Beschädigte
HrIfe zur Pflege an Hinterbliebene
davon:

für häusliche eflegel)
für sonstige HrIfe zur ef).egel )

Sonstige Beihrlfen an Hinter-
bf lebene

Dar I ehen
an Beschädigte zur Beschaffung,
zuh Unterstellen und zuh Abstel-
len eines Kraftfahrzeugs

Sonstige Darlehen an Beschädr9te .
an HinterbLrebene ....

488
413
803
610

't t 520
11 433
6 482
4 95',|

6,8
6,8
3,8
2,9

182
782
53r
251

4,1
4,1
2,4
1,3

'l ,3
2,0

368
350

18

116
102
326
630

20

,:

31

1

514

l5
ll

4

81
't8

9

0,0
0,0
0,0

0,0
0

0

0,'l
0,0
0,0

22
2',t 3 884
212 613

15,6
15,5

1r 750
11 712

't6,t
16,3

4 103
4 099

9,1
9,1

28 166
28 r31

16,'l
16,7

3 453
3 463

'18,1

18,1

3't 62't
174 986

t 271

2,7
12,1
0,'r

1 252
10 450

38

903
3 191

4

2,O
1,1
0,0

5 963
22 165

34

3,5
't3,1

0,0

I 035
2 425

5,1
'12,7_

901

3?0

85 243

0.1
0.0

6,2

0,0
0,0
2.0

0,0
0.0

3.0

2

90,1

29

5

5 059

23

24
25

1,7
4,6
0,1

0.0
0,0

26
27

2S

29
30

39 195
45 448

2 202
1 154
I 038

2,9
3,3

0,2
0.1
0.'l

509
906

123
53
59

511
386

1

4

1,2
0,9

0,0
0,0

291
779

10r
56
45

580
679

5

3,0
3,5
0,03',|

32
33

34

0 ,'l

985 r90
964 029

71 ,8
10,5

s4 969
54 298

't6,6
15,1

37 719
31 661

84.1
83 ,8

121 026
'n9 l5l

71 ,1
10,6

13 388
13 r70

69.9
68,8

5 0,0

1,2

35
36

24 470
67 469

81 134
't7 t5'l

1,8
4,9

845
2 451 1,4

479
2 412

2 537
1 223

1,1 221
692 3,531 5.5 4,3

38

39
{0
41

42
43
44

45
46

41
48

17

46
l1

783

1,3
3,4
0,8

51 ,1

550
1 901

288
48 t',t5

o,4
6't ,1

731

26 923
1,6

59 ,9

2 014
5 149

424
103 309

1,2

0,5
61 .2

165
11 487

0,9
60 ,0

103 461
634 485

4 029
44 087

10 266
93 043

5,1
55,r46

0,8

5,6
61 ,4

1,3
5,9 2 598

611
3,6
0,9

1 062
112

15 ,7
0,2

5 26A
1 855

s99
214

r88
30

1,0
o,2

't4 171
1 021
I 357

0,8
0,0
0,1

105

4

I

0,2
0,0
0,0

775
22

61

1,1
0,r
0,r

609
2

6',!

,1
,0
,0

49 Ausgaben insgesamt 11 148 100 44 922 r00 168 740 100 19 149 100

l) ohne Hanburg, Brenen und Saarland*) Nur Leistungen für Belechtigte im Inland

1 112 556 100

-'t4 -

,4
,1
,]

|,|
,l

3

1

t
0

0



1985 nach tlrlfearten und Ländern*)

Nordrhern-
9,[estfalen NT

4 764
3 674

291

2 055
r 699

177
501

1,0
0,6

1 59't
1 311

1,1
0,8

0,1

0,2
0,4
0,0

0,2

2 823
2 332

85

105

't 45
r 395

34

2

455

340

115

10 3?4
10 353
6 424
3 929

21

0,2

Lfd

11

12

l3
14

15

r6
11

t8
l9
20

21

22

23

24

26
27

29

30

33

I
2

3

4

5

6

1

I
9

10

0

0

0,5
't ,1
0,1

0,1

0,0

0,4
0,1

6

3

435
340

2550

7't

0,0

0,1

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

114

78

498 0,1

91 0,1 69

255 0,2

452
893

32A
71

102

322 1',l4

296

80 0,5

)) 0,0

56 0,1

35 0,0

35 0.0

087
194
111

913

0,3
0,7

0,2

415
769

54

72
163

9

87 0,6

907 0,2

0.0

0,2

0,0

114

5 261

0,2

0,2

2,8
5,2

4,7
54 ,9

232

127

r05

0,2

0,126

87 0,5

568 3,8

2 134
4 216
't 419

49 384

2,8

1,8
63,9

38

39
40
41

258
1 264

1,1
49 ,1

334
558 3,8

5 05r
119

18 753
t8 581

l1 5ll
'7 0'to

4,2
4,1
2,5
1,6

6 387
5 344
3 '134

2 610

10 569
10 559
5 950
4 510

6.9
6,9
3,9
3,0

6,4
5,3
3,9
2,4

139

35

5 656

0 ,'l
0,0

4,4

202
't 80

9 851

,9
t9
,9
,0

4 095
4 095
2 281
1 814

170

110
501
669

't ,5
1,5
0,5
0,9

178

178

710
461

8,0
8,0
4,8
3,2

142
117

6

0,0
0,0
0,0

44
44

0,0

71 497
11 188

17 t1
11 ,1

11 131
11 546

13,1
13,5

I 413
I 350

10,8
10,1

11 470
11 295

31 652
3t 210

2 141
2 131

11,4
I1,3

19,4
19,2

18,5
18,5

10 893
10 817

14,1
l4 ,0

I t 916
65 211

3r0

3 122
14 424

191

2,4
ll,1
0,1

I 463
6 898

52

3 631
13 559

174

2,4
8,9
0,r

4 952
26 318

342

3,0
16,1
0,2

3,1
't5,4
0,r

455
2 216

l0

2 929
7 888

76

260
50

33 244

150

42

r7 393

0,r
0.0

13 ,4

0,1
0,0

8.0

t9
,8
.1

1

8

0

,6

,l

48
5

0

0

10 0.1 30

46

a2o 5,5 2 2657,4 5,0

2,6
3,4

0,1
0,0
0,r

2,9

16 806
16 439

681

512
169

8 398
I 995

612
318
295

6,5
6,9

0.5
0,2
0,2

317 005
311 810

85 707
8r 684

4 273
5 578

38
167

173
441

117
45
11

to
,0
,0

,80

0

0

,2
,1
,0

54
50

0.6
8,2

3,9
5,1

009
946

222
045

't00

19

8l

0,1
0,0
0,1

519
077

220
85

134

1,1
2,1

148
117

12

?0

69

55,0
52,9

s8 319
57 459

14 ,A
73.7

1 15 344
1 14 329

76,1
14 ,8

't08 382
r06 858

9 512
I 944

62 758
52 639

34
35

81,3
81,1

1 468
2 119

1,9 2 733
9 028

I,8
5,9

3 187

5 945
2,0
3,6

652
426

4,5
2,9

436
6 350

36
31

66 ,4
65.4

6 888
22 816 5,0

4 258
18 558
2 671

261 816

23 975
237 899

5,3
52.6

17 550
5 196

4 021
131

I 039

0,9
0,0
0,2

3 447

s63
12

0,4
0,0

815
35

1,0
0,0

1 843
117

34

0,9
4,1
0,5

1 870
5 015
1 183

60 542

1,4
4,7
0,9

46,5

I 288
83l
559

49 5t9

1,1
1,1
0,1

53,5

3 602
5 426
2 216

80 985

2 001

3 944
1 0rt

a4 125

1,2
2,4
0,5
1,5

4

4

0

3,9
1.',|

7 095
53 447 41 ,1

6 198
42 8r8

30 151

50 834
19,1 9 348

14 178 45,8
11 804
37 580

15,3
48,'t

1 004
4 023

5,4
3,1

3 704
850

19 367
2 015

12 589
1 524

42

43

44
45

,a
,1

116,8
,1
,1

0

0

0

6,5
0,2

1,2
0,1
0,0

71 970 100 152 856 100 163 286 100

1 281
r 03
140

45

483

Bäde n-
Württemberg Bayern saarland BerL rn

( west )
Hessen Rheinland-

Pfalz
1 000 DM t

451 956 100 129 A92 ',100

-15_

14 802 r00 11 236

0,0

100 49

0,3
0,5
0,0

0,5
0,9
0,0
0,0
0,3

,1
,1

1,4

5,3
5.3
2,9
2,3

0,0
0,0

3,8
1O.2
0.1

0.0
0,1

'1 ,7
0,9

,7
,3

2



5 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1985 nach

Lfd
Nr.

llschreswro-llNreder-ltBunoesqeolett'tHamourqtlörement'tHotstelnt'tsacnsentttttt

Leistungen an sonder

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 25 u. 25 a) an Bescbädrgte .,,...
Hrlfen zur Beschaffung, zun Betrreb,

zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs. , .

sonstige Lerstungen für Be-
schädrgte 1 ) .. .. .

Erziehungsberhrlfe (§ 27)
zum Hochschulstudium,.
sonstige Beihilfen ..,.

7 Ergänzende Hilfe zum Lebensunter-
hatt (§ 27 a)
an Beschädigte

Erholungshrlfe (§ 27 b)
an Beschädigte .... . . .

9 wohnungshilfe (S 27 c)

l0 ltilfen in besonderen LebensLagen
(§ 27 d r.V. mit Abschnrtt 3 BS[IG) ..

2 830 3,2 134 5,0 54 3,3

35

372 3,1

I 069 10,7

12 1,0

1,0

0,0

29O 2Ä,8

233 19,9

5

I 481

r 349

1,'t

1,5

50

1,3

1,3

0,2

1.'l

2,1

l,r14

904

904

115

249 2,9

19 84 0,8

196 1r,8 2 391 24,0

21 483
11 796
9 647

24,3
13,4
11,0

614
300
374

25 ,1
11 ,2
13,9

403
196
201

24,3
't 't .8
12 ,5

3 255
't 748
1 507

32,5
17,5
15,1

229
143
85

19,6
12,3

13 294

't4 978

1 581

34 101

88 258

14 525

14 500

4111

10 390
25

84 968
866 122

15.1

11 ,0

1,8

38 ,6

't00

397 14,8

29't 11 , r

15 2,8

1 '105 41 ,2

2 682 100

233 1 4,1

54 0,5

171 46,5 2 862 28,5

1 657 ',100 l0 009 100

o,4

Z usannen

399 34,2

1 ',t67 100't I

15

16

1't
18

19

20

21

22

24
25

26

27

590

512

50r

1,4 486

481

810

670
5

1.6

1,6

0,5

1,1
0,0

58,

239

239

58

181

1,3

'l ,3

0.3

1,0

Leislungen an

12 Berufsfördernde Lerstungen
(§S 26 u. 26 al .......,.
an:

13

14

1,3Beschäd i9 te
Silfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung.
zum Untersteflen und zum Ab-
stellen eines Kraf tf.hrzags

Sonstige Leistungen für Be-
schädigce I ) .....

Wrtwen .

Erzrehungsbeihilfe (§ 27)
zun Hochschulstudiun,.
sonstige Beihilfen ..,.

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunter-
halt (§ 21 a) ..
an:
Bes chäd rg te
Hlnterbl iebene

Erholungshrlfe (§ 27 b)
an:
Besch äd rg te
Hrnterblrebene ......

wohnungshrlfe (§ 27 c)

265
412
453

3,0
2,2

3,1
2,2
0,9

0.3

0,8
0,0

3,7
2,2
'I ,5

71
't8

1,2

7,0
14.6

47 198
28 409
r8 789

1 681

538
t 0t3

1 085
618
46't

25 234
115 356

2,0
13.7

109
3 199

671

1,6

1,5

3 595
22 113

2.3
14.0

746
2 424

,4
.1

.a
,9

553
38?
166

200 590 't5,5 11 353 16,1 3 908 9,0 25 168 16,2 3 114 17,1

885
10 461

1 214

312
906

48

1,3
15,2

1,8

0,1

4,1
13,s

70 265 5,5

620 0 ,0

4 001 2,5 1 026 5,7

24 811
45 448

1,9
3,5

284
386

0,1
0,9

0,0

1 222
2 119

41

0,8
1,8

0,0

341
679

1,9
3,8

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27 d r.v. mit Abschnltt 3 BSHG)

an:
Be schäd ig te
Hrnterbl iebene

Z usammen

951 090 14,1 53 854 78,0 37 008 85,5 118 155 14,4 12 989 72,2

28
29

30

6,6
67,4

3 089
50 715

3 022
33 986

9 520
108 644

4,5
73 t5

903
12 085 61 ,

59 055 r00 43 265 100

1) Ernschl. Leistungen an Arbeitgeber

158 731 100 17 981 100

r) Nur Leistungen für Berechtigte lm Inland

1 284 2A8 100

-16-

2

3

8



Empfängergruppen, HiLfearten und Ländernr )

Nordrhe in-
wes t fa1 en

1,9

1.3

0,9

0.9

0,3

0,5

1,4

'| ,6

9,2

22.1

3,8

46 ,1

't00

1,8

0,8

0,8

0,0

721
253
468

33,4
20,2
13 ,2

695
34r
354

Lfd

1l

12

13

14

't5

16

17

18
19

20

2t

23

24

26

f ürsorgeberecht ig te

492

339

6 135

3 633
2 502

23.9
14 ,2
9.8

't 945
1 030

9r5

I 551

782
769

25,5
12,9
12,7

21,5
11 ,1
11,8

297
150

131

18 ,8
10,1
8,7

519
209
310

l3 ,5
4,9
8,5

1,4

244 15,5 1 214 28,4

83r 3,2 388 3,1 2O8 3,4 352 3,2

109 1 ,0

251 2,3

375 3,3

98 0,9

277 2,4

35 2,3

36 2,3

58 1,4

58

56 0,t

55 0.1

59',|

292
299

55 0,1

lsl

201

1 156

2 803

473

5 775

12 539

lll

98 1,6

584

t2
,3

3 549

4 868

5{0

9 733

25 656

3 933

3 933

1 204

2 129

12 624
I 054
4 514

13,8

19 ,0

2.1

31 .9

100

929

95

2 705

6 072

9,6

l5 ,3

1,6

44,5

100

13,6

12,0

36,6

100

15 ,3't 514

t 340

I l8

4 079

1',t 134

1 754

2 159

159

4 351

11 493

15,5

4,0

43 ,9

100

't8,8

1,4 63

216 802 18,7

1 626 38.0

4 279 100

37 ,9

100 I 580

693

sonstrge Berechtigte

667

667

,t59

r99

1,4

1,1

0,4

1,0

0,1

235

235

't 45

090

0,9

0,9

0.1

0,8

448

446

433

014

'| ,6

1,5

0,3

399

399

155

244

3,0

3,0

1,2

1,8

558

568

165

403

0,2

o,6

3,5
2,1
't ,5

1,3
0.0

,8
,1
,4

3

4

3

I
1

3

2

11t3 t6 582 14,1

2 544
1 499
1 045

6 849
3 101
3 142

4,8
2,5
2,2

7 619
5 ',t04

2 5'15

6 ,7 l,l 590 12 .4 5 338 7,4 5 316 3,8 't 592

5,1
3,4
1,1

46 0,0

443
141
595

881

551
330

73 948

I 62A
65 321

28 316

11 937
r5 439

141

7 A29 10,9 15 955 11,3 29 898 19t7 2 491 18,9 9 679 13,3

2,O
r5.3

926
5 902

1.3
9,6

3 400
26 495

2,2
11,5

5,1

221

2 216

574

1,1
17,2

1 146
7 933

2,4
10,9

2 116
14 466

2 262
13 594

2,0

1,8
't2,3

4,3 1 464

2,8
3,9

0,0

5 595
I 995

139

1 293
4 045

4

1 239
4 017

2 114
5 578

1,4 't26

4 4't
1,0
3,1

0,1

346
1 117

35

0,s
1,5

0,0

301 213 12,',1 19 932 58,1

71 898 100 141 721 r00

55 614 77,4 112 264 19,2 104 031 58,5 8 8',19 66,7 61 ',132 83,8

102 0, 1

-17 -

54

27

2A

29

30

26 199
280 4',14

6,3
55,8

12 314
57 558

10,5
5't ,5

2 292
53 323

3,2
14,2

11 878
100 385

8,4
70,8

1 117
96 8s4

4,7
63,8

1 221

7 598
9,2 6 694

54 438
9,2

14 ,6

Rheinland-
Pfalz

Bad en-
würt tenbe rg Bayern saarland Berl rn

(Hest)Hessen

426 300 100 lr7 353 r00 151 793 100 13 223 100 72 957 100

't0

2

3

4

5

6

1

ö

9

6,1
t,2
2,5

,0

,'|

1.8
5,5



6 Empfänger Iaufender Lerstungen der Kriegsopfer

Bundesgebret schleswlg-
Hol ste 1n H ambu r9 Nleder-

sachsenHrlfeart nach den BvG
NT
Lfd

Beruf sf ördernde Leistungen
(§§ 25 u. 25 a) ..
Berhilfen an Beschäd19te zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum AbsteI-
len ernes Kraftfahrzeugs . , .. , ,.

Übergangsgeld und Unterhaltsber-
hrlfe an Beschädigte

Sonstige Berhilfen an Beschädigte
Leistungen an Arbeltqeber ...,...
HrL f en an l,lltwen .

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
zum Hochschulstudlum ..
sonstrge Berhilfen,...

10 Ergänzende HiLfe zun Lebensunter-
halt (§ 27 al ,.

352
468

41

3

12 407
6 504
5 903

421
115

305

274
'l l1

1 629
748
881

122

47

2 018

1 154

35 629

19 371

7 899

100

r00

100

100

100

1 128

2 459

396

153

3'l
209

I

4 257

I 941

Bremen

11

586

8s8

An

Pro

1 915

4 695

162

6,3

5,3

5,2

3,0
5,6

5,9

3,4

'121 69

4973

1l
12

13

'14

Beihrlfen an:
Beschäd19te ,,
Hrnterbliebene

Hrlfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i,v. mir Abschnitr 3 BsHG)

Berhrlfen an Beschädigte zun
Betrreb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstel-
Ien elnes Kraftfahrzeugs

HrIfe zur Pflege an Beschädi9te ..
Sonstige Beihitfen an Beschädrgte
Hilfe zur PfIege an Hinterbliebene
Sonstige Beihrlfen an Hinter-

b1 iebene

Beruf sfördernde Lelstungen
(§§ 25 u. 26 a\ ..
Beihilfen an Beschädigte zum
Betrieb, zur Unterhaftung,
zum UntersteLlen und zum Abstel-
len elnes Kraftfahrzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

sonstige Berhrlfen an Beschäd19te
Leistungen an Arbeitgeber
Hilfen an wrtwen .

Berhrlfen an:
Beschädrgte ..
tlrnterbliebene

tlilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nit Abschnltt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädrqte zum
Betrreb, zur Unterhaf tung,
zum Unterstellen und zum Abscel-
len ernes Kraftfahrzeugs

HrIfe zur Pf1e9e an Beschädigte . '
Sonstige Belhrlfen an BeschädlgEe
Hl1fe zur Pf1e9e an Hrnterblrebene
sonstrge Beihilfen an Htnter-
bI iebene

5 114
30 855

173
1 143

216
852

754
3 503

75

510

26

26

2

3,1

296
232
109

209

555
553
268
798

561

19,6

'13,3

't31

66
21

492

t)
l6
17

t8

15 327
6 208
2 165

41 112

522
238

85

3 088

6r3

3,4

't 42

0,8

0,8

0,8

t,o

22
23

24

25
26
27

19

20

21

29
30

31

Erzrehungsberhilfe (§ 27)
zum Hochschulstudlum ..
sonstige Beihilfen ... .

28 Ergänzende Hrlfe zun Lebensunter-
halt (S 27 a) ..

't 00

I00
100

100

7,1
5,6
4,9

2,6
1,1
4,9

33,3

8,8
44,1
4,9

1,1
0,5
2,4

100
100

100

3.4
't ,8
5,2

1,1
2,8

13,1
11,5
14 ,9

4,2

3,1

2,5
't3,1
11 ,4

4,4

l'l ,6

11,3

3

1

100

10,8
10 ,5
9,7

12 t3

t,l

0

05,5

33

34

35

35

r00
100

100

100

90,
1,
1,
1,

,9
t1
,9
,6

1,2

r) Nur Berechtrgte rm InIand

100

-18-
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4
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fürsorge Ende 1985 nach Hrlfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
we s t falen

Lfd
Nr.

zahL

zent

545

357

13 578

24 6't4

3r3

214

50
44

l

2 636

9 504

880

12,o

899
45r
448

22

11

58

4

4

1

98

70
62

2

1

123

55

29
22

7

75 42

42

2 838

2

3

4

5

6

7

ö

9

't0

t0l
69
l8

3 470
1 425
I 645

t 199

551

548

28

21

:
1 555

835
721

2 404
1 445

959

299
192
107

130

56
14

r 848
't I 830

432
2 204

216
r 108

642
2 702

707
3 855

1 324

4 874

439

3,8

1.9

3,6

5,'l

3 384

8 168

419

6,1

5,6

9,2

10,3

I 562

t0 576

I 093

11 ,5

8,5

12 ,5

13,5

567
2 271

320

43
217

95r

36r
50

498

30

3,8

5,9

0,9

1,2

646

2.1

3,6

2,5
6,4

16.6

't 'l

12

l3

32

33

34
35

3 621

I 09'l
I 840

s43
16 292

950
092
203
319

930
326
283

2 896

556
632
108

993

2 456
682
658

5 157

379
397
459
140

14

15

l6
17

1 848

27 ,0

30,9

28,1
14 ,1
n, ,:

2A,O
2A ,1
21 .9

37 ,3

32,0
38 ,3

31,0

1 5,5

18,9

14 ,2
9,4
2,4

't9

20

21

22
23
24

25

26

21

2A

29

30

31

.1
,0
,3

8,0
4.5

12,2

7,2
6.9
1,6

12,8
12,2

19,4
22,2
16,2

19.9
'13.2
4,9

33,:

't .l
0,9
2,4

2,Ä
3,0
1,8

't .0
o,9
1,3

7,2 7,7

9,4
7,4

4.6

3,5
't 1,8
8,8

12,2
12,5

0,1
0,9

26,1
29,6
19 ,6
34,5

19.2
11 .5

9,3

6,1
5.3

10,2
6,1

'10,2

10,2
3,9

l0 ,5

15,0
1l ,0
23,4
12,3

't l.l23 ,4 1',t,1 5,6

-19-

13,8 o,4 8,2 36

't ,5
1,l

l8

1

8,2
4,7

11 ,1

2,4
0,8
0,8
1,',|



7 Empfänger laufender Leistungen der Krregsopfer

Lfd
Nr. Hilfeart nach den BVG Bundesgebiet Schleswrg-

Holstein H anburg Nreder-
sachsen Brenen

Leistungen an Sonder

Beruf sfiirdernde Lerstungen
(§§ 26 u. 25 a) an Beschädr9te

Beihilfen zum Betrteb, zur Unter-
haltung, zun Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraft-
fahr zeug s

Sonstige Leistungen für Be-
schäd1gte I ) .....

ErziehungsbeihiLfe (§ 27)

zum Hochschulstudrum ..

sonstlge Berhilfen . .. .

7 Ergänzende HiIfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädi9te

8 Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nrt Abschnitt 3 BSHG)
an Beschädr9te

9 Berufsfördernde Lej,stungen
(§§ 25 u. 26 a) ...,.....

an:

l0 Beschäd ig te

Beihrlfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum UnterstelLen und
zum AbsteLlen elnes Kraft-
fahr ze u9 s

550 33

8

r06

40

66

289

19

l5

275

49

34

15

1

t82

75

10?

1 073

221

852

2 144

362

1 A22

73

64

9

472

212

260

241

1 127

455

95

4 061

't 907

2 154

599

766

3

8 346

4 597

3 149

4

96

36

60

32

15

11

5548 25

78

Leistungen an

't3

13

510

780

11 671

't 468

't 465

323

513

3 s03

5094

94

12

13

14

l5

17

Sonstige Lelstungen für Be-
schädrgte l) .....

548

46

322

89

233

1

151

535

621

4 015

Wrtwen.

Erzrehungsbeihilfe (§ 27)

zum Hochschulstudium ...

sonstige Berhilfen .... .

3t5

75

240

90

50

30

551

5l

Ergänzende HiLfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

't8

an:

Beschädigte ..

Hrnterbliebene19

20 H11fen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d 1.V. mrt Abschnltt 3 BSHG)

21

an:

Beschädigte ..

H rnterbl rebene22

34 964

61 694

1 868

4 406

4 109

30 855 1 743

1 814

12 623

55 071

556

3 850

1 449

6 365

146

634

l) Elnschl. Leistungen an Arbertgeber*) Nur Berechtrgte im Inland

-20-
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fürsorge Ende'1985 nach Enpfängergruppen, Hilfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
westfalen

Lfd
Nr.

f ürsorg eberech t igte

156

148

't8

175

554

611

1ll

99

12

319

173

206

25

95

l3

12

347

127

220

36

I

50r

332

269

171

952

44

955

503

452

14

l4

45

l5

30

126

121

72

49

10

r 83

't1

11

62

't78

120

127

I 874

202

1 195

5l

5t

1 229

3 679

55

31

24

647

121

366

2 433

r78

177

67

't 10

t

711

124

593

4 342

I 243

807

441

2 271

2

3

4

5

6

54',|

2 434

sonsEige Berechtigte

379

379

220 7

8

19

19

28

28

2A

85

4l

14

2 112

9

202 t0

209 119 29

50

9

A2

ll

12

'13

14

'15

15

t'7

18

r9

20

21

22

170

13 137

22 1AO

820

il7 8

342

83

2 295

1 251

r 034

552

321

228

1 307

rr 830

305

2 204

121

I 108

505

2 702

481

3 855

2 509

7 530

3 20',1

7 185

310

33

271

178 2 414

4 040

18 140

2 311

5 259

344

3 335

I 314

5 812

r 363

5 880

250

528

424

2 385

-21 -



N reder-
sachsenBundesgebret schleswig-

Holsteln BamburgBiLfeart nach dem Bvc
Anzahl I t

8 Fälle ernmaLrger Leistungen der Krtegsopfer

NT
Lfd

2

10

'12 4,9

B! enen

15 1,0

l0

'l Berufsfördernde Lelstungen (S 25) 1 480 100 29 2,0 39 2,6

Hllfen an Beschädigte zur Be-
schaffung. zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum AbsteIlen ernes Kraft-
fahrzeugs

3 sonstige Hilfen an Beschädigte

4 Lerstungen an Arbeltgeber ..

5 Hilfen an Wrtwen

5 Erziehungsberhrlfe (S 27)

7 Erzrehungsbelhilfe

DarLehen rm Rahmen der
Erziehungsbe j.hi1f e . .

9 Ergänzende HrIfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

597

863

l8

2

3 203

3 r3?

66

r 00

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

't00

't00

100

't00

100

100

't00

100

100

100

20 3,4

7 0,8

2 11,1

25 0.8

23 O,1

2 3,0

158

r 58

4,9

5,0

53

't9

15't

154

13

6 196

5 187

I 678

4 509

9

1

5 598

1 908

3 690

21

13

I

35 6,0

1 0,'l

I 5,5

I 50,0

8,9

2,2

1,7

0,6

l1

12

13

14

15

3,8

3.8

0,9

0,9Beihilfen .. ....
an:

Beschädigte ..

H i nterbl iebene

Darlehen .. ... . .

an:

Beschädigte ..

H I nterbl iebene

?5 178

14 661

r s 837

58 830

5t I

319

192

88 434

38 075

5D 359

4',|9

261

158

858

83s

216

559

23

t7

6

559

445

't 14

r 66

154

120

539

1,1

4,3

4,5

691

592

623

69

5

I

4

796

526

270

2l

't 47

412

2 611

3.9

0,'l

1,0

0,3

5,2

4,9

t9,1

8,2

8,3

10,6

7,7

1,8

2,2

't ,0

6,3

5,0

7,3

5,0

5,0

5,1

6,1

496

488

't 24

164

I

0,7

0,7

0,8

0,6

1,6

5,3

3,',|

't ,8

2,5

l6 Erholungshrlfe (§ 27 b)

an:

17 Beschädigte

1 I Hinterbliebene

I 9 wohnungshrlfe(§ 27 c) ...

0,9 1 376 1,5

1,2

2,2

't ,4

0.5

4,3

t,2

4 '4

0,2

0,4

455

9',t 1

1,2

'| ,8

20 Beihilfen

21 Darlehen

l8

l'l

7

1 050 4,224 994 100

38

,l

37

190

0,4

23,4

9,'l

1,4

0,9

1,1

1,1

22 Hrlfen rn besonaleren Lebenslagen
(§ 27 d r.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

23 Hrlfen an Eeschädtgte zur Be-
schaffung. zum Betrieb, zur
unterhaltung, zum Unterstellen
und zun Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

2Ä Sonstige Leistungen an
Be schäd ig te

25 Hilfen an Hinterbliebene

4 550

3 584

15 750

325

300

1 1r6

980 3,9 1 741 7,0

1,0

288 1 ,2

65r00

100

100

3,6

4,6

4,3

0,5

4,1

4,8

8,4 33

26 1,4 13 195 ',|,1 2 213

*) Nur Berechtrgte lm Inland

Insgesamt 193 708 100

-22-
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fürsorqe 1986 nach H lfearten und Ländern*)

Nordrheln-
wes t fa1 en

25,3

25 .4

15,0

10.4

41 ,0

34 ,9

21 ,2

25 .1

't3,9

85

40

48

32

t6

127

85

4',|

1,5

1,0

24,2

19,1

19,1

16,5

19 ,9

16 t4

16,9

15,6

20,4

22,5

l8 ,8

4,2

14 ,7

14 ,6

30,1

50 ,5

198

193

316

817

5

105

105

5 771

5 734

1 324

4 410

31

12

2 454

993

't 465

21

l9

2

s,4

1,2

6,3

2,8

2,6

2,9

Lfd

8

9

l0

l1

12

l3

14

't5

16

11

l8

19

20

21

22

23

24

25

239 15,1 125 I ,4 35 2,4 405 27,4

31s

1

13 ,5

15.2

7,4

26

501 33,9 I 0,5

1,3

1,6

1,6

2,4

'| ,4

1,0

1,5

'12 0 ,8

12 2,0230

I

1

38,5

0,9

5,6

31

14

11

2 335

2 296

518

1 178

39

32

7

1 241

2 111

5 076

5,2

0,5

3,1

3,r

3,3

3,0

1,6

l0 ,0

3,6

8,2

5,1

10,1

4,8

4,2

89

404

7

1

2 111

2 105

6

l1 075

10 882

2 498

8 384

193

96

91

8 482

2 1t1

5 17',\

14 ,9

46,8

50,0

65,9

61 ,l

14 t2

4,6

3,9

43,5

38,9 4

100 3,1

71 2,3

29 43,9

0,4

0,4

475

415

14t8

15,1

6

1

19 040

18 972

17 896

l7 551

l4 380

14 296

2 601

11 589

84

54

30

18 034

a 561

9 461

14 1,3

1',t 132

11 092

14 ,8

1A ,9

3 658

l5 314

58

23.1

26,O

13.3

2 155

I 937

40

15,8

14,3

37,8

48

20

15 457 40,1 5 455 1,3

5,1

8,'7

9,5 912

1,1

I1,5

7,2

7,1

5,3

9,5

11 ,1

27 ,1

333

539

1,1

0,9

1,3

5,0

4,6

5,1

1,2

2 060

4 395

89

61

22

30,3

33,0

25,9

20

11

9

210

206

667

1,9

7,7

4,2

12 t8

15,3

19,6

11,8

30

20

5,0

1,3

33 21

12

9

20

r3

598

54'l

3 215

22 920

74

189

1 565

r0 295

1,6

5,3

9,9

10

5 140 20,6 2 422 9,',1 1 ',143 4,6 4 420 11,1 5 709 22,4 173 0,1 1 928 1.1

1 483

141

2 910

50 065

31,8

20,8

17 t4

31 ,0

1 159

589

614

24,9

16,4

4,0

443

533

4 533

27 904

5,8

5,7

4,0

5,6

55

29

88

0,8

0,5

35 135 18,1 10 194 14,4 2 372 1,2

s aar 1 and Berl 1n
(west)Hessen Rhe rnland-

Pfalz
Baden-

wü r t temberg Baye rn
AnzahI I tAnzahl I t Anzahl t

-23-
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9 Fa1l.e ernmalrger Lelstungen der Krregsopferfürsorge

Lfd
Nr. Bremen

Beruf sfördernde Lerstungen
(§ 26) an Beschädigte
HrIfen zur Beschaffung, zum
Betrreb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen ernes KraEtfahrzeugs

sonstige Lerstungen für Be-
schädrgte l ) ..,..

Erzrehungsberhrlfe (§ 27)
Erzrehungshrlfe ...,...
Darlehen rm Rahmen der
Erziehungshilfe ......

? Ergänzende Hrlfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an Beschädr9te

8 Erholungshrlfe (§ 27 b)
an BeschädIgte ...,.,.

9 wohnungshrlfe (§ 27 c)

l0 Hrl.fen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27 d r.v. mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Z us ammen

12 BeEufsfördernde Lerstungen(s 25) .
an:

1 3 Beschädigte
14 Hllfen zur Beschaffung, zum

Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Ab-
stel.len ernes Kraftfahrzeugs

15 Sonscige Leistungen für Be-
schädigte 1) .....

435 31

23

Lerstungen an Sonder

101

134

37

47

322

Leistungen an

145

290

904
887

4 420
r6 750

5

2

245

14

704

810

19

195

I 759

35

35

30

4

2

54

54

l1

7 1't8

14 395

313

3 824

26

045

043

452

591

2

30s
250

55

68 060

74 039

r06

21 170

373

22

22

14

2 754

1 400

74

9

9

159

111 21

1 6 Witwen

37A

36

35

35

511

153

152

11

12

12

395

'I 242

241

11

!8
l9

Erzrehungsberhllfe (S 27)
Erziehungsbeihrlfe ....
Darlehen 1m Rahmen der
Erzlehungsberhrlfe ...

20 Ergänzende Hllfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
21 Beschäd igte
22 Hlnterbl lebene

Erholungshllfe (§ 27 b)
an:
Beschäd19te
Hrnterblrebene......

24
25

26 wohnungshilfe (§ 27 c)

27 Hrlfen In besonderen Lebenslagen
(§ 27 d r.V. mlt Abschnrtt 3 BSHG)

2A Beschädrgte
29 Hrnterbllebene

30

9 038
59 022

219
2 565

615 981
4 511

31

364

18

16

104

104

688

6

5 492

4 788

23 6S0
50 359

246
r 114

241
270

r 098
3 690

33 r

9l I

2

120
l4'l
812

430
'l 115

51

190

933 953 r 545

5 156 12 026

1) Einschl. Lerstungen an Arbertgeber

-24-

*) Nur Berechtigte lm Inland

Z u s ammen 166 125 1 89?

31

1

7

2

8

45

6

9



1985 nach Enpfangerg , Hrlfearten und Ländern*)

Nordrhe rn-
vlestfalen

Lfd
Nr,

f ür sorg ebere ch t 1g te

48

46

ll

11

1 5ll

41

))

r 058

3 251

105

738

5 206

18

78

50

18

15

13 322

14 111

1 684

12

315

521

l8

175

155

1 209

1 051

r8

709

3 3r 1

230

230

14

2t6

9 923

5 404

15

3 ?11

96

11

't9

3

1 I59

1 298

590

3 140

405

404

1)

332

1

538
535

3

9 9r5

1 184

5119

270

200

13

534

928

124

149
149

573
570

105
105

5 923

997

I 550

sonstrge Berecbtrgte

191

19r

184

89
11

't8

17 529

41

32

14
't4

125
326

24'lo

707

557

5 054

r 801

21

1 878

305 50

524

49 l0

1l

IJ

l4

l5
r5

1 212

23

23

22

2 019

6 526

838

16

16

76

11

18

l9

20

2 195
t5 334

1 503
l1 719

234
1 785

912
I 951

1 435
8 481

1',n

817
642

4 422
21

22

I r 973
l7 561

5 3't0
9 467

29 534

19

4 143

1 550
5 076

1 009
4 395

1 4r3
5 171

133

639
336

I 465
24
25

I62 26

21

28

29

30

I 233
2 910

1 010
674

171

661
436

3 275
486

4 633
36
88

213
1 555

19 50951 505 29 930 9 522

-25-
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9
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10 Ausqaben und E der KrreqsoDf erf ürsorqe
an Berechtigte 1m Ausland 1983 brs 1986

zu- ( +)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-

übe r
1985

Hrffeart nach dem BVG

Beruf sfördernde Lelstungen
(SS 25 u. 25 a) .....,... 95 69,5

an:

+ 86,5

+ 86,5

23,0

23,0

+ 15,5

32,0

+ l8l,4

+ 64 t1

't3 ,9

+ 12,O

6,9

53 ,3

33,3

Be sch äd 19 te

Hrlfen zur Beschaffung, zum
Betrreb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
sLellen ernes Kraftfahrzeugs

Sonstige Lerstungen für Be-
schädrgte 1 ) .....

W I twen

Erziehungsberhrlfe (§ 27)

zun Hochschulstudium ..

sonstige Beihrlfen ....

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (S 27 a)

an:

Beschädi9te ..

Hrnterbliebene

Erholungshilfe (§ 27 b)

wohnungshrlfe (§ 27 c)

69,5

45 ,1

0,2

9 3

168

96

132

816

- 14,2

- 40,5

+ 107,5

+ 10,1

- 18,0

+ 't3,2

4,2

31 ,9

31,5

210

't45

65

+ t3,2 9 005

+ t6,5 15 358

+ 38,9 1 1',18

+ 7,5 9 344

+ 35,2 20 105

+ 18,0 1 324

+ 3,8 10 544

+ 34,7 23 194

+ 18,4 1 232

51

++

++

+

+

+

+

54,6

24 t7

t0,9

2A ,1

15,3

5,5

231

119

112

3

241

154

16

334

3 017

5 362

2 626

6 3't8

12,9

19,0

3 114

6 1?0

20 t9 3 152

6 892

18,2

1',t .7

I 379

11 357

948

+

+

+

+

+

+

tlilfen
( 5 27

rn besonderen Lebenslagen
d r.V. mit Abschnrtt 3 BSttG)

anr

Beschädi9te ..

Hlnterbl iebene

Ausgaben insgesamt

Beihrlfen

Darlehen

E!nnahnen tnsgesamt

Reine Ausgaben i.nsgesamt

1) Ernschl. Lerstungen an Arbeitgeber

+ 48,4

159

949

227

1 091

33,9

15,6

151

1 08r

23,0

21,0

25 ,1

20 a61

20 846

+ 15,6

+ '15 t7

25 109

25 669

41

23, l

95 ,0

31 51',l

31 550

5l

35 314

35 301

13

11 ,7

11 ,9

75,2

+

+

+

+

+

+

+ 77,7

+ I1.3

++

11

20't96

'14,1 6'l

+ 15,8 25 643

188

+ 23,3 11 423 + 22,5 34 980

1983

1982

gegen-
über

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1984

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-
über
't983

r98s

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme ( - )
gegen-

über
1984

1985

1 000 DM t 't 000 DM I

-26-

31

1

x



Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-

übe r
1985

Hllfeart nach dem BvG

Beruf sfördernde Lelstungen
(S§ 26 u. 25 a) ..
an:
Beschäd igte

Hrlfen zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahr-
zeu9s ..

sonstlge Leistungen für Be-
schädigte l) .....

Wr twen

Erzrehungsberhilfe (§ 27)
zum Hochschulstudiun ..
sonstrge Beihilfen ....

Ergänzende H1l.fe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Be schäd ig te
Hrnterbliebene

tlilfen rn besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. mir Abschnltt 3 BSHG)

an:
Beschäd ig te
H i nte rbl iebene

Beruf sfördernde Leistungen
(§ 26) .

an !

Beschäd rqte
Hrlfen zur Beschaffung. zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs

sonstige Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

l{rtwen

Erziehungsbeihilfe (§ 27)
Erziehungsbeihilfe .. . .

Darlehen rm Rahnen der
Erziehungsbeihilfe ...

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (S 27 a)
an:
Beschäd igte
Hrnterbliebene

Erholungshrlfe (§ 27 b)
an:
Beschäd igte
Hlnterblrebene ....,.

wohnungshllfe (§ 27 c)

Hrlfen 1n besonderen Lebenslagen
(§ 27 d r.V. mrt Abschnrtt 3 BSBG)

an:
Beschäd rgte
Iirnterblrebene

I n sge samt

Empfänger laufender Lelstungen am Jahresende

x

r9
16

360

+

+

++

25,9
14 ,3

11 ,1
26,3
6,3

41

20

21

16,7
23,5

34
17

17

11 ,1
15,0
't9 ,1

41

24
1't

61

382

53
329

333

173

74

42

12,8

38,1
11 ,'l

388

166

+ 0,3 + 5,1

+ 50,0

30 ,5

+ 'to ,4

+ 10 t2

+ 23t1

+ 15,5

4,1

+ 2,3

+

+++

13 t1
l0 ,0

49

284 13 .7
44,9
1l,5

71

317

283 + 46,6 142 - 49,8

33 - 13,2 31 - 5,1
250 + 61,3 rll - 55,6

FäIte einnaliger Leistungen im Laufe des Jahres

4 - 17,8 5 + 50,0

4 - 17,8 5 + 50,0

+ 21 ,8

t3
30

+

+

44

122

+

+

15,7

16,7

16,7

45,3

11,6

21 ,1

23 ,1
21 ,O

15 574

13 070

50

19

31

+ t2,8

x

32 ,4

+ 133,3

6,2

24,6

28,6

28,6

16,2

75,0 +

3

18 547

5 423
13 124

8 624

2 362
6 262

18 703

5 639
13 054

11 587

2 441
I 744

1

19,0 12 872 +

3,0
24 ,2

1 286
9 586

39 ,4
2't,0

4 356
rl 308

22,5
13,5

+

+

26

+ 52,9

89,6
42,5

2 298
7 225

2,7
15,4

9 523

65

22 456

3 426
9 644

20,5
10,3

+

+

+

+

++
+

+

x

3233 't3,8
21,8

33

32 +

40,6
26,2

r7,5 30 375
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19861983

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

ge9en-
über
1 982

1984

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9e9en-
uber
I 983

1985

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
ge9en-
über
r 984

AnzahIAnzahl

1) Einschl. Leistungen an Arbeltgeber

27 234

+

4,8 +

13,8

3,0
31,3

28 806

11 Empfanger faufender Lelstungen und Fä11e elnmalrger Lerstungen der Krreqsopferfürsorge
an Berechtlgte lm Ausland 1983 brs 1985

+

7

x

5

'7

7

3

6

x

4





Au

Formblatt KOF

Statistik der Kriegsopferfürsorge
im Haushaltsjahr 19.......

Rechtsqrundlaqe der Statistik ist das Gesetz über die Durchführung von
Statistj-ken auf dem Gebiet der Sozialhilfe , der Kriegsopferfürsorge
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1961 (BGAI. I S.49), geändert durch
Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (I. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. [1ärz 1980 (3G31. I
S. 294) in Verbindtng mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom llr. März 1980 (BGBI. I S. 289).

Die iu der Statistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die tst-Zahleu der Saöbüöcr lm Haus-
haltsjahr dar. Sie aienäiieiaz"itig of. Grundlage filr die jährliöe Abrcöauag dcr Krlcgsoplerlürsorgc.

Festgestellt

(Urtc!r0rltt, A.Etrbrz.iönusg) (Ort)
......, den ................................ 19........

(DrtuE,

§rnc der Ec!ördc)

(UBtGnörllt dct Brbördcuvorrtrndcr
odct arbcr V.rtrat.rt)

in

- 29-



Tell I: Ausg.bctr und Elu.hDcD &r Xrlcgsoplcrllllrorgc gem. ll 25 blr 2? g und § 6l b BVG t) rl

a.. 6.llu.ol.r.ld. a.. !11r.. Dt.il.llulg.xtr.r

^il 
dGr Ausg.b.n brw EIDD.hnr.n

{sD 2l

lsrr+51

(ll 
'nss.s.mt

ErrlGbrogrhlbltl. ll?l
2 I I Erzrchunglbcrhrllc (ohn€ tlo&sdulstud'um)
2 I 2 Erzrchungrbcrhrlr. (zum llodsdulsludrunrl
2 I l.rhilf.n zus.mmcn
22 I Drilch.n rm R.hmco dcr Erzrchungsbcrhrllc

dul.ludrum)
222 D.rlch.n rm R.hm.n d.r Erzr.hungsb€rhrltc

rdulrtudrum)
22 Drilchcn zus.mmcn

l2) rntgcs.mt
3. E.errr.rd. HUt. tu L.b.oruohrb.ll ll 2? r)

3 I I Bcrhillcn .n Bcsö.drgtc
3 I 2 lcrhill.n .n Hrnt.rblr.hnc

Auagab!n
l. lcnl.löracod. Lclrlug.r lll 2a uod 2a .)

'1.1.1 E.lhrlfs a Belfatqtr (§ 26 Abs. 'l brs {) dh. l(f.J.rhrtf.nl
Lt r!ilgsq. ld und unt.t{Eltsb.rhr lf.

1.1.2 8.lhr lfn .n B.$tBdrgt. rur Br*hrffurp cras (fr (§10 Abs.2 lfL
1.1.3 8.lhl lfr u 8.*h.drgt. u 8atri.b, e. Unt.ri.ltu.!, rr llnl..-

rt.llx üü u ltst.lla crro l(fr (§ 10 lbs. ? ffu6v)
1.1.t t!üSuFg.ld ud tht.rh.lt$.rhtlf. n B.sdEdrgtr (§ 25 Abs.3 k
1.1.5 L.lstuE n il lrt rtqö.. (§ 2 ßs. 3 l$u6v)
I I 6 Bcrhrll.n.n WilYcn (l 26 Ab! 7l

'1.2.1 0rldr a Bsdudrqt. [§ 6 lös.1 urd 3)ohr l(lr{ar}örn und otrnc
{b.llü d. Srd. rr!.1r. $lbstadrg- [nst.ü

1.2.2 0-l.ln ü 8§h.drgt. rr Scduffuq, zr Uolctrllo urd rr r

sl.lln !lü ifr (§ t fö.. 2 lfu6v)
1.2.3 lhrlL x EetBdrgt. u oruid/.{ 'd iiEltutg .lrr elbst.F

drm tnstm (§ 2f ns. r r.v, .rt § 11 gu6|,)
I 2 { D.rl.hcn rn Wrtvcn (l 26 Abs 7)
I 2 D.rl.hcn 2ui.mm.n

N

t-e{rd.@ flft},ll.d at{W
a. Ar.&e{ tu Oltu r{ ordtbb IOS} dtr. .- lü d ar.brlirf L rl& r-

3l
3 2 I D.tlch.n .n B..drrdlgt.
322 Drtlchcn.n Hrnlcrbh.ben.
3 2 D.rlch.n :siäEmcn

{3} rnrgus.rnl
trrplulthrlt. (§ 27 b)

al I l.rhrllcn.n Bcsö.drgtc
{ I 2 D€rhrlf.n.n Hrntcrblrcbrnc

{r) lnigcs.ml
s. lohuqshlltr (§ ?l c)

5 I I lcrhilfcn
5 2 I D.rl.hcn

(5, nsg...Dt

C. ltlfn tr t.5ondr. t.boil.sn (l 2, a t.v. .lt rl*hltt I §13)

5.1.1 !.ihllti .n l.lchadlgt. .hn. illf. lur lflrgr rnJ olrr
Ifr-t.lhlll.

5.1.2 lilf. rur Pflcar rn l.rctEdlst. (l 27 a $.. 1 lr. tl
6,1.2.1 d.roi: fü. hautlrßh. ?n.9. (.ln.chl. ?fl.{i.la)
a.1.2.2 für ton.ll9. llrlfr rur lflqr
5.1.3 a.ihilrr .n 3.!chidlel. rur l.,Gh.ft!oe, t[ latrl.ö, tca

Uotr[ltud, rc Untrrrrrllu und aua lb.lalln .lno ltt
(t zr ur. t te . 2 ünnl)

a.1.{ l.rnrlf.n ri lltrr ünd t.1.5 c[1. lllf. rur ?r'li.
d.r.n: tür ha!3llcl. lflr9r {r,nrchl

(l 2? d rbr. 1 te. !l
lflqqrlll

[!r rcntlig. flllf. tor tfl.g.
l.rbrlf. rn ilt.6 otn. üllt. rur ?flq.
ürlf. ror Pflq. u Otm (l 2l J rbr. 1 tr. t)
d.rr: fEr hir3llcl. lflqr (rlnrctl. lflrirgrll)

für ior.trg. illr. ru. lnq.
&rhil fm .D{r
0$lCrs rn l.tchädlgl. ohnr lfr-0rrlrbr
0..1.h .r l.rdidlgt. rur Socluftunj, t[ lhlr.t.ll-
und ru. Abrt.lln rloo ltr (l 2l }lr. 1 lr. 2 lfiof)
D.rl.hx .n llrnt.rtli.!.a
0rrl&r roa

lnBdl
I. &sBb. lnt{.sl (tr. 1. Ut 5.)

7.1 a.rhilte (1.1, ?-1, 3.1, {.1.1, r,1.2, 5.1.1. a,r}
1.2 0.r1.ä. ('1.2, 2.2. 3.2,5.1.1, a.11

JiI t.'r.-t
ElErn

I l. üoqrne ron l^.erüch.i (l 1i5 s6l r, l2?e m, I lt m),
I i.rr.ttun9s.p.üch. (l l0{ SGS I) rnd &.l.tinb
| (tloe$rr)

s Trtsug voE D.rrchco (§§ 25, 21, 21 4 Tl c utd 21 ö)

ro zrorcn yon D.rl.h." (§§ 26, 21, 21 2,21 c vd 21 dl

I l, E[hltugu .u dGEEuropllsö.r Sozl.Uordr

6.1.t
5.1.5.1
5.1.9-2
a. r.5
5.1-7
4.1.?.1
1.1.1.2
4.1
5.2.1
4.2.2

4.2.3
5.2

12 ffilr{ül
(N. I bL ll) rü.Autü

13. l.L. Arrg.h bqcrot
(Nt. 7 .bruglld Nr. 12)

tt
15d-rdblß|_d-El-a- d fr h o L-ry .till & G.tqhlü -. t.l.r hil.llüI+-E
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Tell tr: Emptäagcr von Lclrluagcn dcr Xrlegroplcrl0norge gem. ll 25 bt 27g uod | Olb BVG ) 1
L Elplbg.t t llud.r Llrtueo r Eldr dr ldLölrl.lto

An d.r Lal.tügco o.ö dcE BVC

I
I

l. Brrulsford.mÖ l-.lstuq.n (§{ 26 ud 2tu)

1.1 Brrhrllm o 0Eh.dlgtr (§ 15 Abl. t bls {) dn Klr4.rhrllu',
UtJ.r!xg5o.ld und Untrdrllrtrlhr lfr

1.2 g.rhr lfn x g.$l[dlgt. rE 8.tr{.ör rur Unt..tultung,u Unt.F
st.ll.n urd rr lüri.lls.lr! ifr [§ 10 fbs.? ErinY]

1.3 lhrgnqsq.ld urd Untrörlbbrlhllfr I 8.schadlot. (§ 25 ts.3 tlr.tl
l.l t.rstu.ro.n m Artrltgrbrr (§ 2 tlr. I fmy)
I 5 Hrllcn.n Wltscn 1126 Ab.. ?l

ErdchuogtD.tüIl. {l 27)

2l Erzlchungsbeihlllc (ohn.IIoösdrulsludruEl
22 EnlchungtbcrhlllG (zuollodsöulstudruh)

3 lrgäErcld. HlUc tuD lth!.utcrh.lt (l 27.)
l.lhlltcn .o 8csöldlgl.

llllfrn ln b.so,drnrr Lqnrlern (§ 2ld l.\/. .rl rusch,rrll I IJSIG)

Bclhlllcn.o Bcsdr.drgl. ohnc llrllo zur PIl.g! utrd ol,n.
Kt2-Bcrhlllco
Hlt,c zur Ptlcuc.n Bcs<ftrdrgtc (§ 2ld Aus. I l'. 9)

ßerhillco .h Eosdr&drgtc zum Bcllreb zut tlntrrholtung, lr
ljtrt.Etrll.r und ru AbstrlLn crms hlr(§.t abs.1 ilr.2 hIü6'J)
Bcrhrllcn .n Wrlwcn uhd W.rscn ohnc I hll. zur Pfleqe
Hrlle zur Prllgc rn wrtweo und Warscn {{ 2?d Äbs. 1 ilr. 9)

B.lhrllcn rn Eltcrn ohnc Hrlte zur Pfleqc
lllltc zur Pflcgc.n Ettcrn (§ Zld n!s. I '.r. 3r

3r
32

al

t2
a3

tl
a5
a6
t7

l. EloE.llgG l,cl.luogcl'l tE Lulc dG. l.döt l.116 tl
L.l.rr.a.. Itrll.l r !.rrl.t.,

d.r G.lro4.br.ra. a- 1,.r.. 6.d.(uIa.It...
Art der Lclslung€n n.dr dexr BVG

ts, I l2l
I a.-r- I
I $...rt.norc.. II hr.öun. I
I ß. lr.rvc I

t«rtvc1
{srl+l

f.rul.lördcrra. Lcl.tue.r (l 26)

5.1 llrlfun rn Brschadrqtr {§ 26 lüs. 1 bts t,) ohm lfr-Hrlfa
5.2 Hl lhn rn B6chedrgt. ru. 8§h.l{ungi ru Ertrtcb, rr Ljnt.rn: ltual,

u Unt.ßl.ll.n und M löstrlhn rrrcs (fr (§ 10 ALs. 2 ifudv)

5.3 lrrstungrn d Arüertgd.r (§ 2 Äbs. 3 l(fu6v)
5 a llrllcn .n Wrlw.n tl 26 Abr 7)

IdlcnuogrbeltUl€ (1271

6l Lr.tehu,Usbr)hlltrl

62 D.rhLen lo R.hmeil der Lrzr€huxgsbt{hrlIc

7 Ergäorc.d. lllllc ru LcbcDrrrt.rh.lt (l 27 öl
1 I Berhrltcn .il Bcsöadlgtc
12
1 3 D.rl.hcn an Beso.dtgrc
7 a D.rl.hen.n llntcrblrob.nc

8. tdElurEshr lf. (§ 27 b)

I t Berhrll.n an licrüedrqtc
I 2 Berhrlf.n.n l{rnt.rblrcbond

9. lohnunqshr lt. (§ 2l c)
0 I Bcrhrll.n
9 2 D.rlchen

10. ilrlt.nrn b.endcrn t.b.nsl.g.n l§ 2l a r. V. nrt A!*1,,,'lt J 8$6)
l0 I l'lrltrr dn E.sd.drslr ohn. XIr Ilrll( tr

1,.? llrlf.n .n 0rs(hadrglr rur Srsch.ffun), rrn nrlrjch, aur Unt.mrll!rq,
.ü. Unt.6lpll.n und .un i\bsl.ll.n rrnrs l(tr (i 28 abs. 1 {.. I tJuß\

l{l -l I hll.n dn Wrtwon ünd Wd'§rn

l0l lhllcn ail Ellürn

r.r.or9uÄ0r9...1r lsvct u.d I t, zr,rldl.n.t4.nu rDol,) Arl.rd.o - E.praos.r l.uG.J., lr,ru.t.tr ..6 d.o G!r.6 ü1., dl. lnridtdleui! ,ür (tr/., vo. kr.xt.r.r (OEG).l Fr.röll.0ll,t dc, F.plr.s.r ['an.t..[p^ö.odrr l.r.tüoor...ö d.o lrac !.a d.. tlltGr, !r,.öll.al'd d.r hpll.t., ltsall.l..r.r,.ü..d.r l.l.luC.. r.d d.E &
1 El.röll.al16 d.r E.Fll.q.r lr!l.l ..lrD.ö..d., bl.lqg.! rö ..d.r.. G.nlr.! .. l.rtdllgr. .u&'n.lD a.. G.tru.arb.,.lö. d.. !t.r.r hrldq{...@1 !l.r.llO. l.rrlu!g.. üal.$.o 6,0ll &llu,.. .L .{ö D.il.l.r üd r.rd.tr, .o,.,u rr. llÄl q..rod.n .!r0il1.... r.d.r, .b Ul.. hr.tü.r
I Aü.4.. . .l...lls. L.aulo (lu.l !.ö h G.xu 0l.r dl. hr.eaa,F{ llr Orl.,. to. C.rdlt.r.r |OFC}
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Dre Mrkrozensus-Ergebntsse uber den Krankenverstcherungsschutz
und uber Altersvorsorge tn der gesetzllchen Rentenverstcherung
werden in 1ährlrchen Benchten dargestellt. Dre Angaben zur Kran-
kenversrcherung bezrehen stch auf dle Wohnbevolkerung nach der
Beterlrgung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-verstche-
rung des Versrcherungsschutzes Wertere Untertellungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung tm Beruf und monatll-
chem Nettoernkommen.

Dre Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten Über Pf llchtmttglteder
und Bertragszahler nach der Beterlrgung am Erwerbsleben; gegltedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf, Art der gesetz-
lrchen Rentenverstcherung und Verslcherungsverhaltnls. Ernrge
Eckdaten srnd im langfristlgen Verglelch nachgewlesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Dre J a h res be r r c ht e brrngen Angaben uber den Sozlalhrlfeaufwand
(Ausgaben/Ernnahmen) und uber Sozralhrlfeempfanger tn lander-
werser Glrederung Nachgewtesen werden Hilfearten sowre Hllfen
außerhalb und rnnerhalb von Etnrtchtungen. Daber werden dte Emp-
fängervon Sozralhrlfe u a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländerelgenschaft sowie Empfangern laufender Hrlfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hrlfegewahrung auf-
geg I r edert.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl r c h er Erschernungsfolge berichtet drese Rerhe über dre Aus-
gaben und Ernnahmen sowte uber die Empfänger laufender und dre
Fälle einmalrger Letstungen tn länderwetser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hrlfearten sowie nach Empfangergruppen (Beschadtgte
und Hrnterblrebene sowte Sonderfursorgeberechtlgte).

Reihe 4: Wohngeld
Dre ;ährlrche Veroffentlichung enthält detalllrerte Angaben über
Wohngeldempfanger und Wohngeldansprtiche. Die wrchtrgsten Glre-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgroße und soztale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familrenernkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkert und Aus^stattung der Wohnung, Wohn-
fläche,-monatlrche Mretbelastung 1e m2, Belastungsgrad der Ernkom-
men und bet der Ernkommensermlttlung abzusetzende Betrage.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1 Schwerbehinderte
Dre Veröffentlrchung - Erschernungsfolge alle zwet Jahre -enthält
rn landerwerser Glrederung Daten uber dre von den Versorgungs-
amtern als Schwerbehrnderte anerkannten Personen, d.h. ber denen
ern Grad der Behrnderung von SOvH und mehr festgestellt worden lst.
Nachgewresen werden dre Schwerbehrnderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehortgkert, Grad der Behrnderung, Art und
Ursache der Behrnderung sowte nach Mehrfachbehrnderung

5.2 Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbeilcht enthalt Angaben uber dre von den gesetzlrchen
Tragern der Rehabrlrtatton rm Berrchtslahr durchgeführten medtztnt-
schen und berufsfordernden Rehabllltatlonsmaßnahmen sowte dte
Maßnahmen zur soztalen Ernglrederung Daber wrrd u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme dtfferenztert. Außerdem frnden
srch Angaben über dre Rehabrlltanden u a tn der Glrederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf sowte Art und Ursache
der Behrnderung

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand für die Jugendhilfe
D r e 1a h rl rche Veroffentl rch u ng unterrrchtet u ber erztehert sche und fÜr-
sorgerrsche Maßnahmen der Jugendhllfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Betstandschaft, Adoptronen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Famrlrenberatung, Erztehungsbelstand-
schaft, formlose erztehensche Betreuung, Hrlfe zur Erzrehung, Frelwll-
lrge Erzrehungshrlfe, Fursorgeerzrehung, Hrlfe fÜr lunge Volljährtge,
Jugendgerrchtshrlfe) sowre uber den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden fur dre Jugendhrlfe (außerhalb von Elnrtchtungen und tn
Elnnchtungen) ernschl. der Zuschusse an die Träger der freten
Jugendhrlfe.

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dreser rn vrer.;ahrrgen Abstanden erschetnende Berrcht enthalt An-
gaben uber dre von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgefuhrten Maßnahmen der Jugendarbert im Bererch der
Krnder-und Jugenderholung, der tnternationalen Jugendarbert, der
Jugendbrldungsarbett und der Schulung ehrenamtlrcher Mltarbelter
rn der Jugendarbert. Nachgewtesen wtrd u.a dle Zahlder Maßnahmen
und der Terlnehmer; dre Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft geglredert.

6.3 Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
Drese Veröffentlrchung benchtet alle vrer Jahre Über Einrrchtungen
der Jugendhilfe und - sowett möglich - dte rn thnen verfügbaren
Platze sowre uber dort tattge Personen. Daber wrrd geglredert nach
Trägerschaft und Art der Etnnchtung, sowle nach Alter, Ausbtl-
dungsabschluß, Stellung rm Beruf und Arbeltsberetch der tn der
Jugendhrlfe tatrgen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmaßrger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozial hrlfe, der Krregsopf erf ürsorge und der Jugendhtlle veröff ent-
Ircht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbertrag wurde ttefgeglledertes Zahlenmaterral uber
die gesundheitlrchen und soztalen Verhältntsse der Pflegebedürftt-
gen, rhre Einkommenslage sowte dre Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hrlfe zur Pflege veröffentlrcht

S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dreser Zusatzstatisttk wurden Über dte tn der 1ährltchen Statlstlk
ermittelten Grunddaten htnaus zusätzltche Erkenntnisse über dte
Struktur des Empfangerkretses der Hrlfelerstungen und über dre Art
der Hrlfelerstungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Drese Zusatzstatrstrk erbrachte Erkenntnlsse uber dre Struktur des
Empfängerkrerses und uber dre Art der Hrlfelelstungen lm Vorder-
grund stehen daber lnformattonen uber dte Zusammensetzung des
Krerses der Hrlfeempfanger nach bestimmten Personengruppen, spe-
zrell uber Ausländer und Asylbegehrende.
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